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Protokoll der 3. Sitzung 

30. November 2023, 18:00 Uhr bis 20:01 Uhr 

Senatssaal im Rathaus Greifswald 

 

Anwesend: Bela Blume, Gustav Schulz, Jördis Werner, Marie Meißner, Pascal Hilker, 

Emma Winter, Klara Flierl, Maryam Elshafie 

 

Entschuldigt/Nicht anwesend: Abdulrahman Shanwan, Florentine Friedrich, Lisa Romoth, 

Phil Hain, Malena Wunderlich 

 

Gäste: 

Jan Götz, Straßensozialarbeit (bis 19:19 Uhr) 

Mignon Schwenke, Kinderschutzbund (bis 19:00 Uhr) 

Carola Felkl, Abt. Schulverwaltung (bis 19:19 Uhr) 

Hinrich Ballke, CDU-Fraktion (bis 19:19 Uhr) 

Thomas Böhme, Immobilienverwaltungsamt (bis 19:19 Uhr) 

Robert Storch, Landschaftsarchitekt (bis 19:19 Uhr) 

Elisabeth Fiedler, Architektin, digital zugeschaltet (bis 19:19 Uhr) 

Ole, Praktikant Jugend.Stadt.Turm (ab 18:30 Uhr) 

Kassandra Engel 

Tino Nicolai 

 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Sitzungseröffnung 

2. Bestätigung der Tagesordnung 

3. Bestätigung des Protokolls vom 25.10.2023 

4. Vorstellung Planung Schulzentrum 

5. Jugendfonds 

5.1 Antrag: Winterlager Pfadfinderbund 

5.2 Antrag: Weihnachtsaufführung Kinderkunstakademie  

6. Konferenz der Kinder- und Jugendparlamente in Schwerin 

7. Vollversammlung Stadtjugendring 

8. Demokratiekonferenz 

9. Treffen mit Bürgerschaftsfraktionen 

10. Sitzungen und Ausschüsse 

11. Besprechung von zukünftigen Projekten & Zielen 

12. Gemeinsame Weihnachtsfeier 

13. Termine 

14. Fragen und Vorschläge der Mitglieder 

15. Sonstiges 

16. Schluss der Sitzung 
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1. Begrüßung und Sitzungseröffnung 

Marie eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Mitglieder und Gäste. Es gibt eine 

Vorstellungsrunde. Für die Vorstellung des neuen Schulzentrums nehmen Mitglieder der 

AG Kinderfreundliches Greifswald, Mitarbeitende der Stadtverwaltung und der 

Planungsbüros an der Sitzung teil.  

Es sind 8 Mitglieder vom Kinder- und Jugendbeirat anwesend. Der KiJuBei ist 

beschlussfähig. Tino schreibt das Protokoll.  

 

Amory Kroy hat schriftlich seinen Rücktritt erklärt. Maryam Elshafie ist als neues Mitglied 

nachgerückt und wird im KiJuBei begrüßt. 

 

2. Bestätigung der Tagesordnung 

Es gibt keine Einwände. Die Tagesordnung wird einstimmig (8 x Ja) bestätigt. 

 

3. Bestätigung des Protokolls vom 25.10.2023 

Das Protokoll wurde per E-Mail geschickt. Es gibt keine Änderungswünsche. Das Protokoll 

wird einstimmig (8 x Ja) bestätigt. 

 

4. Vorstellung Planung Schulzentrum 

Herr Böhme und Herr Storch stellen die Pläne für das neue Schulzentrum am 

Ellernholzteich vor. Die Planungen sind weit fortgeschritten, momentan läuft die 

Ausführungsplanung. Von den ursprünglich drei Varianten wird an Variante Nr. 2 

gearbeitet. 

Die Präsentation wird diesem Protokoll angehangen und allen Mitgliedern bereitgestellt. 

 

Faktoren aus der Aufgabenstellung: 

• Standort im Stadtteil Stadtrandsiedlung/Fettenvorstadt 

• Regionale Schule mit Grundschulteil 

• 312 Schüler*innen in der Grundschule, 416 Schüler*innen in der Regionalen Schule 

• Sporthalle und Freianlage mit Kleinsportfeld 

• Hoher Inklusionsanspruch, Barrierefreiheit, Ganztagsschule 

• Jenaplan-Prinzip mit Stammgruppen 

 

Zum Schulgebäude: 

• Haus A: Aula + Mensa und Sporthalle 

• Haus B: Grundschule mit Hort 

• Haus C: Regionale Schule 

• Haupteingang von zwei Seiten zugänglich 

• drei Stockwerke 

• Stahlbetongebäude mit viel Holz als Innenverkleidung 

• Außenfassade größtenteils aus Holz, Gründächer, Fassadenbegrünung 

• zur Straßenseite: Fachunterrichtsräume 

• zur Teichseite: Teamräume zur Unterrichtsvorbereitung, Terrassen 
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• Cluster bestehen aus Garderobenräumen, Freilernbereich (mit Podesten, 

Sitzgelegenheiten, Ruhebereichen), Zugänge zu Teambereichen und 

Fachunterrichtsbereichen 

• Innenausstattung mit Lichtschächtern, Einbaumöbel, viel Holz 

• Farbkonzept: jedes Cluster bekommt eigene Farbe 

• Energiekonzept: Geothermie und Photovoltaikanlage auf Sporthallendach 

• Verpflegung: vor Ort wird frisch gekocht, Essenszeiten in zwei Durchgängen 

• WLAN im gesamten Gebäude 

• eigener Raum für Schülervertretung 

• eigene Räume für Schulsozialarbeit und Integrationshelfer*innen 

• multifunktional nutzbare Räume 

• Schülerküche 

 

Zur Außenanlage: 

• Grundstück liegt ähnlich wie auf einer Insel, es gibt nur einzelne Zufahrten 

• Außenanlage sind öffentlich und sollen z.B. für Vereinssport leicht zugänglich sein 

• Naturnähe soll erhalten bleiben: Sichtachsen und Durchgänge zum Teich, Teil der 

Bäume bleibt erhalten, 120 Bäume werden neu gepflanzt 

• Pausenhof: mehrere Spielgeräte, kleine Sportplätze, Rückzugsbereiche 

• Spielgeräte: Nestschaukel, Rutsche, naturnahe Elemente, Klettern, Tischtennisplatten. 

Trampoline, Hängematten 

• inklusive und barrierearme Spielgeräte 

• Kleinspielfeld aus Kunstrasen, 200-Meter-Rundlaufbahn, 100-m-Laufbahn 

• großer Schulgarten mit Hochbeeten 

• Wasserauffang- und Wasserverdunstungsflächen 

• Holzsitzmöbel mit mehreren Ebenen 

 

Die Planer*innen sind offen für Feedback und laden die anwesenden Mitglieder dazu ein, 

sich mit Ideen und Wünschen einzubringen. 

 

Fragen/Rückmeldungen zur Planung: 

Wie ist die Verkehrsführung geplant? 

o Stellplätze für Autos und Fahrräder 

o extra Bushaltestelle mit Wendeplatz, direkt vor der Schule 

o für Lehrkräfte: 25 Parkplätze extra eingeplant 

 

Sind die Klassenräume eher offen oder eher separat?  

o Sichtverbindungen/Glaswände mit Vorhängen geplant 

o natürliche und künstliche Lichtquellen, große Außenglasfenster 

 

Wie viele Lehrer*innen sollen an der Schule arbeiten? 

o geplant: 55 Lehrer*innen 
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Ist ein Sanitätsraum eingeplant? 

o Ja, direkt neben dem Sekretariat (mit Liege und Erste-Hilfe-Kasten) 

 

Wie weit sind die Planungen fortgeschritten? 

o Einige Pläne sind bereits sehr weit. Zurzeit laufen die Ausführungsplanungen. 

o Finanzierung für Bauleistungen muss noch geklärt werden 

 

Werden Flächen größtenteils versiegelt oder naturbelassen? 

o Viele Rasen-/Grünflächen und Blühwiesen eingeplant 

o manche Bereiche werden gepflastert 

o keine Asphaltierung 

 

Zu den Spielgeräten: Trampolin, Klettern und Schaukelsitze für mehrere Personen sind 

sehr gefragt. Außerdem werden sich oft Spielplätze für „ältere“ Kinder/Jugendliche 

gewünscht.   

o Spielgeräte vor allem für kurzzeitige Aktivitäten geplant 

o Chillbereiche 

o für eine große Rutsche fehlt der Platz 

 

Ist der Schulhof auch öffentlich zugänglich? 

o Schulhöfe in Greifswald sind grundsätzlich offen 

o es wird Zugangszeiten geben: Sportflächen bis 21/22 Uhr, Spielplatz bis 18/19 Uhr 

o kleiner Bolzplatz sollen längere Zugangszeiten haben 

 

Wurde für die Osnabrücker Straße eine Verkehrszählung gemacht? Wird es Staus geben? 

Wie wird die Verkehrssicherheit gewährleistet?  

o im B-Plan-Verfahren geklärt und Untersuchungen gemacht 

o zusätzliche Ampel an Osnabrücker Straße 

o mit Stoßzeiten (morgens, nachmittags) wird gerechnet, z.B. Bringeverkehr durch 

Eltern 

o Fahrradunterführung Scharnhorststraße ist bereits als Risikobereich erkannt 

o zum Schulhof wird es Fahrradweg und gesonderte Zufahrten geben 

 

Welche Sportgeräte werden auf dem Schulgelände integriert? 

o Calisthenics-Anlage ist eingeplant am Ellernholzteich (außerhalb der Schule) 

 

Wann ist die Schule fertig? 

o Es gibt gerade viel Unsicherheit zur Finanzierung 

o Wunsch: Schuljahr 2027 

 

Herr Böhme und Herr Storch bedanken sich. Alle Mitglieder vom KiJuBei und von der AG 

Kinderfreundliches Greifswald können sich weiterhin mit Ideen melden. 
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5. Jugendfonds 

 

5.1 Antrag: Winterlager Pfadfinderbund 

Der Antrag wurde vorab per E-Mail an die Mitglieder vom KiJuBei geschickt. Der Antrag 

wird von Marie verlesen. Der Pfadfinderbund beantragt für ein Winterlager mit Greifswalder 

Kindern und Jugendlichen einen Zuschuss in Höhe von 1.000 Euro. 

Es gibt keine Nachfragen/Bedenken. Es wird offen per Handzeichen abgestimmt: 

 

  8 Ja-Stimmen, kein Nein, keine Enthaltung 

 

Damit ist der Antrag einstimmig angenommen. 

 

5.2 Antrag: Weihnachtsaufführung Kinderkunstakademie 

Der Antrag wurde kurzfristig per E-Mail eingereicht und lag den Mitgliedern vor der Sitzung 

noch nicht vor. Kassandra stellt den Antrag vor. Die Kinderkunstakademie (freie Schule in 

Trägerschaft vom ILL e.V.) beantragt einen Zuschuss in Höhe von 1.000 Euro, um 

gemeinsam mit Schüler*innen eine Weihnachtsaufführung in der Jacobi-Kirche zu 

veranstalten (für 550 Personen). Kassandra bietet an, mit den Antragstellern und der 

Koordinierungs- und Fachstelle der Partnerschaft für Demokratie weitere Absprache zu den 

Projektzielen zu machen. 

 

Rückmeldungen von den Mitgliedern: 

o Förderung von Kulturveranstaltungen ist unterstützenswert 

o begrüßenswerte Initiative von Schüler*innen 

 

Es wird offen per Handzeichen abgestimmt: 

 

8 Ja-Stimmen, kein Nein, keine Enthaltung 

 

Damit ist der Antrag einstimmig angenommen. 

 

Für 2023 stehen noch Mittel zur Verfügung. Kassandra schlägt dem KiJuBei vor, sich an 

der Aktion „Weihnachten im Flüchtlingsheim“ zu beteiligen, zum Beispiel können 

Merchandise-Artikel (Shirts, Beutel) beigesteuert werden. Die Mitglieder sind 

einverstanden. Mit der Beteiligung an der Aktion kann der Jugendfonds bekannter gemacht 

werden. Vorgeschlagen wird, hierzu auch eine Pressemitteilung zu schreiben. Der 

Merchandise kann außerdem zu weiteren Anlässen genutzt und verteilt werden. 

 

Zu einer kommenden Sitzung soll die Koordinierungs- und Fachstelle der Partnerschaft für 

Demokratie eingeladen werden, um gemeinsam über Kriterien für Projektförderungen aus 

dem Jugendfonds zu sprechen. 
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6. Konferenz der Kinder- und Jugendparlamente in Schwerin 

Das Thema wird auf die nächste Sitzung vertagt. 

 

7. Vollversammlung Stadtjugendring 

Tino berichtet, dass Abdulrahman als KiJuBei-Mitglied an der Vollversammlung am 

22.11.2023 teilgenommen hat. Das Thema soll nochmal auf der nächsten Sitzung 

besprochen werden. 

 

Klara fragt, ob der KiJuBei von den Kürzungsvorschlägen für den Haushalt 2024 betroffen 

ist. Nach aktuellem Stand ist dies ist nicht der Fall. 

 

8. Demokratiekonferenz 

Das Thema wird auf die nächste Sitzung vertagt. 

 

9. Treffen mit Bürgerschaftsfraktionen 

Das Thema wird auf die nächste Sitzung vertagt. 

 

10. Sitzungen und Ausschüsse 

Das Thema wird auf die nächste Sitzung vertagt. 

 

11. Besprechung von zukünftigen Projekten & Zielen 

Pascal schlägt vor, gemeinsam über mögliche Projekte vom KiJuBei zu sprechen und mit 

den Planungen zu starten. Es gibt bereits Ideen von zurückliegenden Veranstaltungen (1. 

Juni Fischerschule, konstituierende Sitzung, Wahlparty). 

 

Frage an alle Mitglieder: Welche Projekte möchtet ihr im KiJuBei angehen? 

 

Ideen von Pascal: 

o Caspar-David-Friedrich-Jubiläum 2024 als Anknüpfungspunkt 

o Kommunalwahl am 9.6.2024 -> Podiumsdiskussion veranstalten 

o Kommunalwahl ist ab 16 Jahren -> Jugendlichen einen Einblick geben, wie 

Kommunalpolitik funktioniert 

o Kommunalwahl: ein eigenes Thema/Projekt einbringen und dafür sorgen, dass 

darüber gesprochen wird -> zum Beispiel: Reaktivierung Schiene Ladebow-Lubmin 

o als KiJuBei präsenter/bekannter werden: an Schulen gehen und dort als 

Ansprechpartner vorstellen 

o Blick auf das erste Halbjahr 2024 richten 

 

Ideen/Rückmeldungen von Jördis: 

o Kommunalwahl: super Vorschläge von Pascal – Aktionen und Projekte nutzen, um 

den KiJuBei bekannter zu machen 

o mehr Jugendforen machen -> offene Treffen für Jugendliche / Schulen als 
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Veranstaltungsorte haben bisher gut funktioniert 

o Beispiel: Jugendforum zur Kommunalwahl organisieren und zur politischen Teilhabe 

 

Ideen/Rückmeldungen von Kassandra: 

o Kinder- und Jugendsprechstunde mit Oberbürgermeister -> geplant für erste 

Jahreshälfte 2024 

o 13.01.2024 in Rostock: Planspiel-Workshop vom Landesjugendring MV zur 

Kommunalwahl – Anmeldung unter: www.ljrmv.de/wahlen2024  

 

Weitere Ideen: 

o „Jugend in der Bürgerschaft“ (vorgeschlagen vom Bürgerschaftsmitglied Fr. Socher) 

– ähnliche Ideen gibt es bereits, z.B. Tag des offenen Rathauses oder „Sei für einen 

Tag mal Oberbürgermeister“ 

o Oberbürgermeister zu einer kommenden Sitzung einladen 

 

Zum weiteren Vorgehen: Kassandra und Tino werden zur nächsten Sitzung eine 

Jahresübersicht 2024 vorbereiten, z.B. schon feststehende Veranstaltungsreihen in 

Greifswald. Außerdem sollen schon genannte Ideen vorgestellt werden. Gemeinsam 

können dann alle Mitglieder auf die Jahresübersicht schauen und dazu sprechen, welche 

Projekte/Ideen sie umsetzen. 

 

12. Gemeinsame Weihnachtsfeier 

Die Weihnachtsfeier und nächste Sitzung findet statt am: 

 

Freitag, 15. Dezember 2023 

ab 17:00 Uhr 

im Jugend.Stadt.Turm der Jacobikirche 

 

Wünsche fürs Programm: 

o Zimtschnecken 

o selber Spiele mitbringen 

o alkoholfreien Punsch/Glühwein 

o Wicheln (Budget: 3 Euro), Namen können vorher digital festgelegt werden 

 

13. Termine 

Die nächsten Termine sind: 

o 4.12.2023, 19 Uhr: Bürgerschaftssitzung 

o 6.12.2023, 16 Uhr: Sitzung vom Begleitausschuss Partnerschaft für Demokratie 

o 11.12.2023, 16:30 Uhr: AG Kinderfreundliches Greifswald 

 

Für das Treffen mit der CDU-Fraktion gibt es noch keinen Termin. Das Treffen mit der 

SPD-Fraktion findet im Januar statt, aber der Termin steht noch nicht fest. 

http://www.ljrmv.de/wahlen2024
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14. Fragen und Vorschläge der Mitglieder 

Entfällt. 

 

15. Sonstiges 

Entfällt. 

 

16. Schluss der Sitzung 

Marie beendet die Sitzung um 20:01 Uhr und dankt allen für die Teilnahme. 

 


